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TOP I Gesundheits-, Sozial- und ärztliche Berufspolitik

Titel: Förderung der Allgemeinmedizin 2025

Entschließungsantrag

Von: Dr. Rainer M. Holzborn als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein
Dr. Oliver Funken als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein
Dr. Heiner Heister als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein
Dr. Carsten König M. san. als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein
Bernd Zimmer als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

Der 119. Deutsche Ärztetag 2016 wendet sich an zuständige Institutionen, modellhafte 
separierte Aus- und Weiterbildungsstränge mit dem Endziel "Facharzt für 
Allgemeinmedizin" zu entwickeln und zeitnah zu erproben und einzuführen.

Unter Berücksichtigung des zu erwartenden Bedarfs sind diese sowohl in bestehenden 
medizinischen Fakultäten mit getrennter Zulassung für das Studienziel "Allgemeinmedizin" 
als auch in neu zu gründenden medizinischen Hochschulen/Abteilungen denkbar.

Begründung:

Bedarfsschätzung:

Der zukünftige Versorgungsbedarf in der Allgemeinmedizin ist bekannt abschätzbar. Um 
diesen zuverlässig zu erfüllen, sind Maßnahmen, keine Absichtserklärungen erforderlich.

Es besteht sicher unter Studienanfängern Interesse am Berufsziel "Allgemeinmedizin". 
Diese Interessenten zu finden und zu fördern ist die Aufgabe. Ein Weg kann die selektive 
Zulassung von geeigneten Bewerbern für dieses Ausbildungsziel sein.

Dabei soll der universitäre Abschnitt unter Berücksichtigung der Erfordernisse 
"Allgemeinmedizin" mit der Approbation zum Arzt abschließen, der sich ein zu 
definierendes strukturiertes klinisches/ambulantes Weiterbildungsangebot mit 
Abschlussziel "Facharzt für Allgemeinmedizin" anschließt.

Weitere Fördermaßnahmen:

Durch bei Erreichung des Zielpunktes "Allgemeinmedizin" erlassbare Studiengebühren, 
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Stipendien- bzw. Förderzusagen bzw. zielgebundene Kredite kann eine Motivation zum 
erfolgreichen Abschluss dieses Aus- und Weiterbildungsstranges "Allgemeinmedizin" 
gefördert werden.

Dies ist nicht systemfremd und bereits bei der Sanitätslaufbahn der Bundeswehr und in der 
Verkehrspilotenausbildung etabliert. Studiengebühren bei Privatuniversitäten sind 
allgemein akzeptiert.

Rahmenbedingungen:

Schon bisher gibt es in den Heilberufen unterschiedliche Ausbildungsgänge mit 
Erklärungsnotwendigkeit der Studienaufnahme, wie Human-, Zahn-, Veterinärmedizin und 
Pharmazie, bei auch vorhandener vertikaler Durchlässigkeit bei Wechselwunsch in 
verschiedenen Studien- und Ausbildungsabschnitten. Daran muss sich nichts ändern. 
Erfahrungen mit strukturierten Aus- und Weiterbildungssträngen, ausgerichtet an eine 
valide beschriebenen Bedarfssituation am Ende des Ausbildungszeitstrahles, hat es unter 
anderem auf dem Gebiet der Neuen Länder vor 1990 gegeben. Positive Erfahrungen 
dieser Art sollten in Modellüberlegungen miteinfließen.
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